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deutschen amtlichen Berichte.
7- Juni abends (W. B . Amtlich) .

^niickaete-Bogen ist der Gegner in unsere vorderste
' liitt einaebrochen. Der hin- und herwogende
^nocki in vollem Gange.

I Protzes Hauptquartier , 6. Juni . (Amtlich)
nicher Kriegsschauplatz.

, Leeresgruvpe Kronprinz Rupprecht
oAÄlcneschlacht im Wytschaete-Abschnitt hat Mlt
Ln Unterbrechungen ihren Fortgang genommen,

kErk u n d u n g s st ö ß e des Feindes wurden a b-
M- « Abends und nachts war die Kampstä-
'it nahj der Kü st e und längs der A r t o i s - F r o n t

(Einbruch der Dunkelheit griffen die Engländer
^i , t(ef « staffelten Kräften auf dem Notduser der

zwischen Gavrelle und Fampoux  wurde
L unter schweren Verlusten durch bayrische Regr-
KMieworfen . Weiter südlich drangen ferne Sturm-
Vmir beim Bahnhos Roeux in unsere Stellung . Dort

iHitf  Grabenstücke gekämpft,
s «« resgruppe Deutscher Kronprinz.
»Chmin des Dames und in der Westchampagne war

rietätrgkeit wechselnd stark. • _ ,
cNacht zu gestern versuchten dre Franzo,en noch
tten Angriff nordwestlich von Braye.
rAnlauf brachte ihnen keinerlei Gewinn,

.dagegen beträchtliche Opfer . Ebenso
s und verlustreich griffen starke französische Kräfte
-am Winterberge  unsere Gräben an.

resgruppe Herzog Albrecht.
j Wesentliches.
iMerer Lustgeschwader warf aus militärische An-
iEheerneß (Themsemündung ) wieder 5000
irmm Bomben ab ; gute Trefswirkung
sachtet. ^

.slreichen Lustkämpsen längs der Front büßten
ßr 11 Flugzeuge  ein.

u. Allmenrod er  errang «einen 2o. und 26.,
feioß seinen 33 Lustsieg.idem

>derje» Kriegsschauplatz

— Mazedonische» Front
mweise auflebendem Feuer und Vorseldgefechten

-- unverändert. . ^
ffeem Ostufer der Struma warfen engli,che Flieger

auf die reisenden Getreidefelder.
Der Erste Generalqnartternieister

Ludendorff.
Großes Hauptquartier , 7. Juni. Amtlich
her Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
' Ypern und Armentieres tobt seit gestern der

pf in unverminderter Kraft . Heute früh ist
w .Zngreichen Sprengungen unD stärkstem Trommel-
Mrder Infanterie der Engländer die Schlacht in

ern voll entbrannt . . 1A, . r . ,
außergewöhnlicher Heftigkeit  hielt vom

Fe-üaual bis auf das Südnfer der Scarpe die
Tätigkeit  an . ^ ^ ^
' Pulluch, Loos, Lievin und Roeux lind heute vor
brich starke englische Te .ilangriffe ge¬irrt.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
' nachdem nrederrheimsche Füsiliere an der Straße
uh in erbfttertem Handgemenge erne Anzahl Ge-
aus den ftanzösischen Gräben geholt und die Auf-
^ der Gegner dorthin abgelenkt hatten , setzten

. . - rgens südlich Pargnh -Filain Teile von mer-
hanncvcrschen, schleswig-holsteinischen und bran-

Wen Regimentern in den Besitz der feind-
'? tellunqen am Chemin des Dames  u)
F °l. Ausdehnung. Durch Artillerie . Minenwerfer

K wirksam unterstützt, begleitet von Pionieren
^des in den Kämpfen der letzten Woche be«onders
Sturmbataillons Nr . 7 nahmen die Kompagnren

Knackigen Wider st andes des Gegners

. bie gewonnenen Linien richteten sich nach Hef-
^ .rwellen starke  feindliche Gegenangriffe

Nacht  hinein . Sie sind sämtlich ab ge-
l worden.

Nere, 553 Mann wurden als Gefangene, 1 Re-
15 Maschinengeloehreund mehrere Granaten-

^eute eingebracht.
wuppe Herzog Albrecht.

besonderes.
wurden 8 englische Flugzeuge im Lustramps
davon 1 durch Lenin. Boß, der damit seine»

t Östlichen Kriegsschauplatz

Mazedonischen Front
Kampfhandlungen. .

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorfs.

Der österreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  6 . Juni.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Oitozstraße wurde ein schwächerer ftindlicher

Vorstoß durch Sperrfeuer erstickt; sonst stellenweise auf¬
lebende Jnfcinterietätigkcit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Feind erschöpfte sich gestern zwischen dem Wippach-

tale und dem Meere in vergeblichen Angriffen , um die in
den vergangenen Tagen auf der Karsthochfläche erlittene
Niederlage wettznmachen. Seine Anstürme zerschellten.
Unsre Truppen erweiterten durch die Erstürmung einer
Höhe bei Jamiano ihren Erfolg und behaupteten in erbit¬
terten Kämpfen alles gewonnene Gelände. Die Zahl der
in den drei verflossenen Schlachttagen eingebrachten Ge-
sanaenen ist auf 250 Offiziere, unter ihnen vier Stabs¬
offiziere. und auf 10000 Mann gestiegen. Mehrer - italie¬
nische Regimenter sind fast mit ihrem ganzen Mannjchasts-
bestande unverwundet in unsre Hände gefallen, so das
Regiment 86 mit 2685 Mann , das Regiment 69 mit 1932,
das Regiment 71 mit 1831 Kämpfern . Die Brigaden
Verona , Siracnsa , Puglie und Ancona, in deren Rechen
diese Trnppenkörper fochten, sind vernichtet. _Im Tunnel
von San Giovanm wurde, ein großes Feldchrtal erbeutet.
Das Schlachtfeld ist von italienischen Leichen bedeckt. In
der mondhellen Nacht von gestern auf heute suchten die
italienischen Flieger weit hinter unsrer Front Städte und
Ortschaften heim. Sie kamen im Jnnerösterrerchischcn bis
Laiback. in Tirol bis in die Gegend von Bozen. Im Kusten-
lande und in Krain wurden einige Einwohner getötet.
Sachschaden ist nicht zu melden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

WTB . Wien,  7 . Juni . Amtlich wich verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues. '
Italienischer Krieasschauvlatz.

Am Jfonzo setzte der Feind gestern seine Versuche, die
am 4. Juni ihm entrissenen Stellungen um jeden Preis zu-
rückznerobern, mit größter Zähigkeit fort Das « chbachtftw
von Jamiano war abermals die Statte heftigsten Ringens.
Tie Italiener unterlagen . Ihre Massenangriffe brachen
überall unter schweren Verlusten zusammen. Es blieben
neuerlich dreißig Offiziere und 500 Mann in unserer Hayd,
so daß die Gesamtzahl der seit dem 12. Mar eüigebrachten
Gefangenen die Summe von 27 000 Mann übersteigt.

Im Gail -Tal wurde am 5. Juni ein italienischer Dop¬
peldecker abgcschossen. Die beiden Insassen gerieten unver¬
wundet in Gefangenschaft.

An demselben Tage stießen unsere Sturmtrupps tut
Dreizinnengebiet erfolgreich in die feindlichen Stellungen
vor Gestern lebhafteres italienisches Geschützter rm su-
ganer -Tale und auf der Hochfläche der Siebengcmernden.

Südöstlicher  K r i e a ss  cka u v la  y.
Im Raume südöstlich von Berat trieben unsere Siche¬

rungstruppen feindliche Abteilungen in das Oftm-Tal zurück.
Der Chef des Generalstabes.

Fliegerleutnant Schäfer gefallen.
PM Krefeld,  6 . Juni . Tie Eltern des Fliegerl -ut-

t,cr ‘<= Schäfer in Krefeld haben die amtlicke Nackricht er- ,
hatten, daß ihr Sohn Emil gestern an der Spitze seiner Jagd^
stassel gefallen ist. Ter Verstorbene war 25 Jahre alr.
Tic Leiche wird in die Heimat übergeführt.

Der neue v -Boot -Krieg.
WDB. Berlin,  7 . Juni . (Amtlich.) 1. In den nörd¬

lichen Sperrgebieten sind durch U-Boote u. a. versenkt
worden der englische Dampfer Dromore (268 Bruttoregister¬
tonnen ) und ein englischer Segler , beide mit Balast fahrend,
ferner ein unbekannter tiefbeladcner Dampfer (5000 Brutto¬
registertonnen ) aus eipem Geleitzug heraus , ein unbekannter
bewaffneter Dampfer (1200 Bruttoregistertonnen ) und eine
unbekannte Bark (2000 Bruttoregistertonnen ). Von einer
weiteren Anzahl versenkter Schiffe blieben Art und Große
der Fahrzeuge unbekannt , da ihre Versenkung nachts er-

Im Mittelmeer  wurde aufs neue erne Anzahl
Dampfer und Segler versenkt mrt einem Gesamtbruttv-
Tonnenaehalt von 34900 Tonnen.  Hierunter waren
mehrere" bewaffnete Dampfer verschiedener Größe , deren
Name wegen Zerstörergeleit nicht sestgestellt werden konnte,
außerdem der englische bewaffnete Dampfer Eghptran
Princc (3117 Bruttorogistertonnen ) mit Baumwolle von
Alexandria nach Manchester, der englische bewaffnete Damp¬
fer Holmenbank (3051 Bruttoregistertonnen ) mrt Kohlen
von Malta nach Port Said und der italienische bewaffnete
Dampfer Rio Amazonas (2970 Bruttoreglstertonnen ) mrt
Reis von Port Said nach Italien . Unter den Ladungen
der versenkten Segler befanden stch u. a . W00 Tonnen
Naphta von Amerika nach Gibraltar und Algier . ^

WTB Berlin,  6 . Juni . (Amtlich.) Im Atlantischen
Ozean sind durck U-Boote 22 000 Bruttoreglstertonnen ver¬
senkt. Unter den versenkten Schiffen befinoen sich der eng¬
lische bewaffnete Dampfer Resugio (2642 Tonnen - mrt 3600
T . Kohlett, ein unbekannter engl, bewaffneter Dampfer
vom Marina -Typ (5000 Tonnen), ein unbekannter eng-
lischer Dampfer (4000 Tonnen) und der englische Fisch¬
dampfer Teal . Nach den schweren Detonationen , unter denen

23 . Jahrgang

der 4000-Tonnen -Dampfer versank, hat diese Ladung aus
Munition bestanden. v „

WTB . Berlin,  5 . Juni . (Amtlich.) In den Spe rr-
gebieten  um England sind vier Damp ser und zwer
Segler  versenkt worden, unter denen sich der bewaffnete
englische Dampfer Middlesex (7265 Tonnen) befand. Größe,
Namen und Ladung der übrigen Schiffe konnten nicht fest-
gestellt weichen. •;

Ter Chef des Admiralstabs der Marrne.
Norwegische Neutralität.

WTB . Berlin,  5 . Juni . Die Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung schreibt unter dieser Ueberschrist:

Die gestrige erste Meldung des Norsk Telegramm -Buros
über die Torpedierung des deutschen Dampfers Gamma
in der Nähe der norwegischen Küste durch englische Knegs-
fahrzenge ließ die Vermutung auflommen, daß es ,rch be,
dem Vorfall um eine außerordentlich brutale Verletzung
der norwegischen Neutralität handelte. Diese Vermutung
ist durch die jetzt vorliegenden genaueren Nachrichten be¬
stätigt . Der deutsche Dampfer wurde nicht nur innerhalb
der norwegischen Hoheitsgewässer angegriffen, sondern ein
engliscker Offizier schoß auf den Kommandanten des deut¬
schen Handelsschiffes. Nach Berichten, die hier vorlie ^ n,
wurde die Gamma noch beim Stranden von den englychen
Kriegsschiffen weiter beschossen. Drei Torpedos erreichten
das Land, zwei davon explodierten am Strande . Der nor-
wegiscke Gesandte in London erhielt den Austmg . gegen den
völkerrechtswidrigen Akt bestimmten Einspruch zu erheben.
Damit zog Norwegen diejenigen Folgerungen aus dem eng¬
lischen Vorgehen, die es ziehen mußte. Die Angelegenheit
ist damit , soweit die norwegische Regierung in Frage kommt,

Die Haltung der Christianiaer Presse zu dem Vorfall,
soweit sie uns vorliegt , nötigt uns aber doch noch, mit eini¬
gen Worten näher auf ihn einzugehen. Wir stellen ftst.
daß diese Preffe sich damit begnügte, den Fall , trotzdem es
sich um einen klar zutage liegenden Uebergriff erner krreg-
führenden Macht gegenüber Norwegen handelte, einfach zu
registrieren . Diese Haltung steht in einem schroffen Gegen¬
satz zu der Haltung der norwegischen Presse in früheren
Fällen , wo es sich um angebliche deutsche Uebergrrffe han¬
delte Da war die Mehrzahl der norwegischen Preffe schnell
bei der Hand, solche Vorfälle aufzubaufchen, durch sensa¬
tionelle Ueberschriften besonders hervorzuheben und fte tage¬
lang zwecks Hetze gegen Deutschland nicht aus den Spalten
der ' Blätter verschwinden zu lasse«. Ferner steht in aus¬
fallendem Gegensatz zu der jetzigen Haltung der Christtania-
Presse die hetzerische Art , womit die jüngsten .Vorfälle , dre
Bvqeonnna deutscher und schwedischer Flieger und das an¬
gebliche Ueberfliegen schwedischen Territoriums durch
deutsche Zeppeline von der norwegischen Presse auSgebeuiet
lvird . . . ^ , . , .

Wir hängen hiermit diese einseitige Parteinahme der
norwegischen Presse für England niedriger.

In diesem Zusammenhang muß ein Artikel der Handels
og Sjoesahrtstidende erwähnt werden, der einen Rückblick
auf den vorjährigen deutsch-norwegischen Unterseebootskon¬
flikt zum Anlaß von Ausfällen auf Deutschland nimmt und
eine der schärfsten Auslastungen des sogenannten norwe-
gischen Aktivismus darstellt . Es ist in Deutschland bekannt,
daß die Handels og Sjoesahrtstidende das Organ der nor¬
wegischen Reederkreisc ist, das über die Sorge für die Wohl¬
fahrt des Landes die Sorge für den eigenen Geldbeutel und
für die Gewinnste der Schiffahrtsgesellschaften stellt. Wenn
eine solche Hetze allein stehen würde, brauchte man infolge¬
dessen kein Wort darüber zu verlieren. Dies ist aber be¬
dauerlicherweise nicht der Fall . Wir stellen deshalb hier¬
mit die Frage an alle einsichtigen Kreise in Norwegen, ob
sie den FvrtWng einer solchen Hetze dulden wollen . Sre
muß auf die Dauer dem Lande zum Schaden gereichen,
und ihre Duldung macht in Deutschland den schlechtesten
Eindruck. . : . 1 i ■• : M *1

Deutsckland
WTB . Berlin,  5 . Juni . (Amtlich.) Die vreußi-

schcn Oberpräsidenten und Regierungspräsi¬
denten  haben sich heute unter dem Vorsitz des Ministers
des Innern und im Ministerium des Innern versammelt.
An den Beratungen nahmen außerdem der Finanzminister,
der Landwirtschastsminister, Vertreter aller preußischen
Ressorts , der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , der
Präsident des Kriegsernährungsamtes , der Staatskommiffar
für Polksernährung sowie Vertreter sämtlicher mit den Aus¬
gaben der Polksernährung betrauter Dienststellen teil . Nach
den einleitenden informatorischen Ausführungen des Mi¬
nisters des Innern über die innerpolitische Lage
und des Staatssekretärs des Auswärtigen über Fragen der
auswärtigen Politik  trat die Versammlung in eine
Besprechung der Volksernährungsfragen  ein über
die Anfaaben, die für den Rest des laufenden Erntejahres zu
erfüllen "sind und eine Neuordnung des Erntejahres 1917 bis
1918. Bei rückhaltloser Aussprache über den Ernst der Lage
eraab sich unter Berücksichtigungaller bestehenden Ernäh-
runosmöalichkeiten die v o l l ko m m e n e S i che r h e i t des
Dnrchhaltens für den Rest dieses Erntejahres und für die
neue Wirtschaftsperiode bis zum siegreichen Frieden.

WTB . Straßburg,  5 . Juni . In Anwesenheit der
meisten Abgeordneten beider Kammern und der obersten Be¬
amten des Landes fand heute nachmittag im Statthalter¬
palast die feierliche Eröffnung des 5. Landtages
für Elsaß - Lothringen  statt . Seine Eröffnungsan-
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sprach? schloß der kaiserliche Statthalter 2t d. Dallw  itz
mit folgenden Worten : Die gesegneten Fluren Elsaß-Loth-
rinaens sind bis auf kleinere Grenzgebiete von den Schrecke,?
des Krieges unberührt geblieben dank der sturmerprobten
Tapferkeit unseres Heeres und dessen hervorragender Füh¬
rung . Der unbeugsame Wille zur siegreichen Beendigung des
Völkerringens wird auch weiterhin , unser deutsches Elsaß-
Lothringen zu schirmen wissen. Das starke Hermatsgefühl
und die Liebe zur Scholle, die die elsaß-lothringische Bevöl¬
kerung beseelen, werden, dessen bin ich gewiß, dazu bei¬
tragen , alle Kräfte des Landes zum Schutze des eigenen
und damit unseres gemeinsamen großen Vater¬
landes  bis aufs äußerste anzuspannen . In diesem Willen
weiß ich mich eistici mit den berufenen Vertretern des
Landes , und glaube ihren Gefühlen Ausdruck zu geben, wenn
ick mit Dank und Bewunderung der Helden, die unftr Land
beschirmen, insonderheit der tapferen Söhne unseres Lan¬
des, gedenke. die, ihrem Fahneneid getreu, in Ost und We,t
in den Reihen unseres Heeres ihren Mann stellen. Der
Statthalter schloß mit einem Hoch auf den Kaiser, nachdem
er in dessen Namen den Landtag für eröffnet erklärt hatte.
— Daran reihte sich im großen Sitzungssaal des Landtags
die erste Sitzung in der Zweiten Kammer, zunäch,t mit der
Wahl des Büros , aus der mit 29 von 46 Stimmen der bis-
heriae Präsident Dr . Ricklin (Zentrum ) wiedergewählt her-
vorging . Zum Vizepräsidenten wurde Jung (Lothringer)
mit 36 Stimmen -gewählt . Tann trat die Kammer nach
einer Ansprache Dr . Ricklins sofort in die Beratung des
Etats ein. Zur gleichen Zeit war in einem Saal des Mini¬
steriums die Erste Kammer zu einer kurzen Sitzung zu¬
sammengetreten . _

WTB . Berlin, 6. Mai . Nach amtlicher Meldung des
kaiserlichen Gesandten in den mittelamerikanischen Repu¬
bliken bat Nikaragua die diplomatischen Beziehungen zum
Deutschen Reiche abgebrochen. (Nikaragua ist, wie die Köln,
Zta erinnernd bemerkt, seit der Vertreibung des Präsi¬
denten Zelaya ein willenloses Werkzeug der Bereinigten
Staaten .)

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Wien,  5 . Juni . In der Nacht vom 3. auf den

4. Juni ist in der Nordadria eines unserer Torpedo¬
sahrzeuge  von einem feindlichen Unterseeboot torpe¬
diert  worden . Es ist aesunken. Der größte Teil der
Mannschaft ist gerettet . Flottenkommando.

WTB . Wien,  5 . Juni . Die Zeit meldet: Der Minister
Generalmajor Höfer hat sich nach Berlin  begeben, um
in Ernährungsfragen  mit der deutschen Regierung
Verhandlungen zu pflegen.

Der SoziaUstenkongreft in Stockholm.
Berlin,  6 . Juni . Der Vorwärts läßt sich über die

Verbandlunoen der deutschen Abordnung aus Stockholm
berichten : Der Vorsitzende Troelstra begrüßte die Deutschen
freundlichst. Ebert dankte, und Scheidemann gab einen
ausführlichen Bericht über die Stellung der deutschen 'So¬
zialdemokratie zur Kriegs- und Friedensfrage . Die Red?
Ribots wurde von Alberta und Branting als Agitations¬
mittel für den Frieden bezeichnet. Nach dieser Rede müsse
fick jedes Dorf in Frankreich mit dem Friedensproblem
der Stockholmer Konferenz beschäftigen. Das französische
Volk wünscke den Frieden , und dieselbe Stimmung muss?
auch veranlassen, Pässe für Stockholm auszustellen.

Telephonische Nachrichten.
Bulgariens Ministerpräsident in Berlin.

PM . Berlin,  8 . Juni . Radoslawow , der Leiter der
bulgarischen Politik , ist gestern nacht mit dem Balkanzug
hier eingetroffen.

Neue schwere Unruhen in Petersburg.
PM . Berlin,  8 . Juni . Unter Vorbehalt verzeichnen

verschiedene Blätter die Meldung , daß Reisende, die nt
Haparanda ankamen von neuen schweren Unruhen rn Pe¬
tersburg berichten. Die woulhabende Bevölkerung verlasie
massenweise die Stadt.

Kaiser Karl in Budapest.
WTB . Wien,  7 . Juni . Kaiser Karl ha t^ sich heute

abend nach Budapest begeben.
Chinas Zerfall

WTB . Rotterdam,  7 . Juni . Nach dem Nieuwe
Notterdamscke Courant hat sich die chrnesijche Provinz
Tientsin unabhängig erklärt.

Opfer des letzten Fliegerangriffs
aus England.

WTB . London,  7 . Juni . Reuter teilt amtlich mit:
Der Gesamtverlust bei dem gestrigen Luftangnft belauft sich
auf 12 Tote und 36 Verwundete : der Sachschaden ist genug.

Eisenbahnnnsall der Königin der
Niederlande

WTB Ha a a , 7. Jum . Meldung oer Niederländischen
Telcgraphenaaentun Heute ist der Eisenbahnzug von Her-
togenbusch nach dem Haag. ,in dem sich d.e Konrgrn befand,
auf der Station Honten bei Utrecht entgleist. Bei der Ent-
Steifung hat sich kein Unfall ereignet. Die Königin wird mrt
kinstündiger Verspätung im Haag erwartet.

Erdbeben in Italien.
WTB . B e r n , 7. Juni . Corriere dellr Sera meldet aus

Perugia : Gestern nacht erfolgten in Umbrien mehrere starke
Erdstöße, die jedoch keinen größeren schaden anrichteten.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Hinweis Die Kommandantur der Festung Eoblenz

Ebrenbreitstein veröffentlicht eine Bekanntmachung uLcrv die
Regelung der Arbeit , besonders Lohnzahlung in Betrieben,
in denen Web-, Wirk- und Strickstoffe verarbeit ^ werden.

‘ "imburg , 6. Juni . (StrafkammersitzunH. 1. der 3o-
i (ihrige wiederholt vorbestrafte Former K. W aus Etz , zur
Zeit Landsturmmann beim hiesigen Ersatzbataillon , hat im
Mär -: 1913 dem Verkanfsverein der Ziegelwerkc Taunus und
Wefttrwaw 6 Treibriemen und am 8. Mai v. Js . ven :,ahn-
kallwcrken einen Treibriemen entwendet und zwar icdesmal
mittels Einsteigens . Die Riemen zerschnitt er , in Stucke und
brachte sie oen Eheleuten Schuhmacher F . in Limburg.

W erhält wegen schweren Diebstahls 1 Jahr 6 Monate Ge-
sänenis Tie Eheleute S . erhalten wegen Hehlerei , der
Ebemann 2 Monate und 2 Wochen, die Eben » » 2 Wochen
Gefängnis . 2. Ter Arbeiter K. H. aus Eöln fuhr am '- 4.
Avril d. Js von Cöln nach Diez, öffnete dort aus dem Bahn-
Hc einen geschlossenen Güterivagen und entwendete Par¬
füm, Seife und dergl . im Werte von ca. 38 M ,̂ Ta^ ihm
dieser Diebstahl gut geglückt war , beredete er oen Seiler
M Kr mit nach Diez zu fahren , um angebr -ch Nahrnng »-
mittc ; zu holen . Am 27. April fuhren iie abermals nach
Tiez , öffneten in der Nacht einen Güterwagen und fingen
oc'-ade an , die Kisten und Küsten zu untersuchen , als sie von
einem Bahnbeamtcn erwischt wurden . Das Urteil lautete
unter Zubilligung mildernder Umstände gegen tz. auf 3 Mo-
nate 2^Wochen und gepn Kr . auf 4 Wochen Gefängnis.

An« Bad Ems und Mmgeyeno
t Beförderung Ter Gefreite Mar Marlchang, Küchen-

Gf.ef im Großen Hauptquartier Sr . Mas ., Sohn oes Gast¬
wirts Max Marschang , wurde zum Unteroffizier befördert.

e König ! . Kurtheater Tie Aufführung . we am näch¬
sten Samstag , den 9. Juni , stattfindet , bringt , wie man uns
schre-bi . in dem dreiaktigen Lustspiel ,,Wiese . a/cn'  von
Lev Lenz, eine äußerst liebenswürdige Neuheit . Das Werk
wurde in Bad -Nauheim vor einigen Tagen äußerst beifalug
angenommen und trug den Hauptdarstellern , den Herrn zeiget,
Hellmuth , Goll und Borchardt , sowie den Damen Kollmar
i'.nd Hüsing lebhafteste Anerkennung ein.

Obstverkarrf.
Freitag , de« 8. Juni nachmittags Zyr

der Ertrag der Obstbäome neben ver Lahnstiaß. ^
zerstraße an Oct und Swlle gegen Barzahlung

Bad Ems, den5. Juni 1917.
Der Magi

(im
gehKgl. Kurtheater Bad Ems

Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.
Samstag , den 9 . Juni 1917 , abends 8

Neuheit ! Wf eSelclieil . Neu

Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz.

frbtnetn ittclo rrtdlun g.
8-Icncf oder Fleifchwaren:  250 Gramm auf die

Fleistbmarke Nr . 8 der Kreisfleischkarte und 12a Gramm
aui die Kinderkarte . 100 Gramm ans die Nr . 1 bis ernfchl
4 einer Reichsfleifchkarte (Vollkarte ) und 50 Gramm aus
die Nr . 1 und 3 einer Kinderkarte.

8 i i che (frische Seefische) sind bei der Firma Alb Kauth zu
haben Stockfische  bei der Firma W. Glasmann

Butter:  60 Gramm auf die letzte Marke >cr abwuwnden
Fettkarte bei den bekannten Verkäufern . Wir maa ;cn
darauf aufmerksam, daß die neue Fettkarte ^durch den
Aufdruck einer Querlinie gekennzeichnet v,i. Ese Ein¬
richtung hat den Zweck, zu verhindern , daß Butter von
den Einwohnern der Nachbarortschaften des Unkrlnhn-
krcifes hier ausgekaust wird . Tie Fettkarte oer Einwohner
der Ortschaften enthält diese Querlinie nicht, ^.ce Ver¬
käufer haben hierauf zu achten.

Eier  Auf die Eiermarke 14 entfällt ein Ei.
Mitteilungen.

Fleisch verkauf.  Bei dem letzten Fleischverkau- ist die
Beobachtung gemacht worden , daß Einwohner der Nach¬
barortschaften auf Grund ihrer Fleischkarten be: hiesigen
Mebgermeistern Fleisch bezw. Fleischwaren emqekoufr na¬
ben ' Tie Metzgermeister werden wiederholt daraus aus¬
merksam gemacht, daß Fleisch nur «n hiesige Einwohner
au? Grund der hier gültigen Kreis - bezw. Reich« ,teych-
marken abgegeben werden darf . Ferner machen wir dar¬
aus aufmerksam, daß Fleisch und Fleifchwaren restlos ab-

neben sind bezw. der verbleibende Ueberschuß ist nach
aitzlauf der Verkaufszeit dem Verbrauchsmittelamt zu me,.-
d-n Ohne Fleischmarken bezw. besondere Berugsscheine
darf Fleisch nicht abgegeben werden . Wer oies dennoch
tut . macht sich strafbar , und es wird ihm der Fleisich-
terkani entzogen . ^ =, .

Ter Verkauf des Fleisches findet am Sani «tag, den
°j d Mts von vormittags 7 bis nachmittags 3 Uhr statt.

Tie Hotelbesitzer werden daran erinnert , dag sie die
»NN den 'Gästen empfangenen Fleischmarken jede^ Woche
bis Donnerstags nachmittags 4 Uhr im Verbranch .-nnttel-
amt behufs Ausstellung der Fleischbezugs,cheine abzulic-

E : ninach " ncker.  In der nächsten Zeit wird eine Ver¬
teilung von Einmachzucker auf Grund besonderer Be¬
zugsscheine erfolgen , die im städtischen Verbratursmtttel-
nmt zu beantragen sind. Für jedes einzelne Familiem
Mitglied kann ein Bezugsschein beantragt weroen ; doch
treibt es Familien , welche wenig einkochen. überlassen,
am für einen Teil der Familienangehörigen Bezugsscheine
zu beüellen . Es darf Einmachzucker nur insoweit beantragt
werden, als er zur Obstverwertung Verwendung nnden soll.

Keinen Anspruch auf Bezugsscheine haben vorüber-
^oebend Anwesende, z. B . bei Verwandten zu Be,ach wei¬
sende Personen , Stadtkinder , Militärurlauber , Saisonper-

wnal , Kurgäste, sowie Kriegsgefangene.
Tie gegen den einzelnen Bezugsschein zu entnehmende

Gewichtsmengc Zucker wird erst später in der Emser
Zeitung bekanift gegeben werden . Vor dieser Verofsent-
lick'iing ist den Geschäften die Abgabe von Zucker gegen
Bezugsscheine für Einmachzucker, auch in Tel .mcngen,
verboten . . . . . .

Tie Bezugsberechtigten haben die Bezugsscheine sorg¬
fältig zu verwahren , da für dieselben bei Vertust Ersatz
riebt geleistet werden kann.

Tie Ausstellung der Bezugsscheine, ersvlgt in folgender
Reihenfolge : . , , ^

Mttwoch , den 13. Juni , vormittags 8— 12 Uhr und
nachmittags 3— 6 Uhr oberer Stadtteil cilischt. Wtlh .-
Allee und Lindenbach. ^

Tonnerstag , den 14. Juni , vormittag - 8—12 und
nachmittags 3— 6 Uhr für den Stadtteil links der Kob-

ICnS 8reitog , den 15. Juni , für den Stadtteil rechts der
Keblenzerstraße . ..

Nach Ablauf dieser Frist können Anträge mch- me.,r
berücksichtigt werden.
Bad Ems,  den 8. Juni 1917.BerbrauchSmittel-Amt.

Gutes Wiese«h>
von neuer oder vorjähriger Ernte kauft

Fachmzen. Die Brmnenms pklü,
Futterschueiber

Fabrikat Lanz,  empfiehlt
HI. J^evita , Holzc

HekanulmachuAg.
Auf die in Nr . 129 des Amtl. Kreisblattes.

liche Bekanntmachung, belr. Verteilung von Einum
wird hiermit hingewiesen. JL

Die Lebensmittelstelle wird di? Zeit der Abhvlu
Bezugsscheine für Einmachzucker noch bekannt geben.

Diez, den7. Juni 1917.
De - Magi

Belr. Regelung des Verkehrs mit Eie
Wir nehmen Bezug auf die erlasienen Verordn,ingaj
Ausführungsanweisung , veröffentlicht im amtl . Kre»

Rr . 121. Dieselben liegen zur Einsicht aus Rath '^
Lebensmittelstelle . Der Geflügelhalter ist verpsiiä
seinem, nach Abzug von 20 Prozent ermittelten
bestand pro Jahr und Huhn 30 Eier an die OrtsfaMe
abzuliefern und zwar für die Zeit bis zum 15. Juli
für die Zeit von da bis 31. August 8 Eier und für di:
von da bis 31. Oktober 4 Eier . Sammelste .len sind: '
mann Emil Mancher , Emserstraße und Frau Ph . Uftor'
Oberstraße . t JL

Tie Sammelstelle bezahlt für ein Ei den W
28 Pfq . Tie Ablieferungspflicht beginnt am 28. Mai!
Früher , d. h. seit dem 1. April 1917 abgelieferte üieit
den auf die Lieferungspflicht angerechnet.

Diez,  den 7. Juni 191^.
_ Der Maglfl

Fräulein
sucht Beschäf

gleich welcher Art.
Näh. Geschäftsstelle bts

BAD EMS.
«amstag » den 9 . Juni,

abends */*9 Uhr
Monatsverfammlung

im BercinSlokal I . C. Flock.
1. Berichte und Mitteilnnaen.
2. Verabschiedung der Rekruten.
3085)_ Der Borstand.

An- und Verkauf
gebrauchter Möbel aller Art.s2948
Ems , Laynstr . 21 , im Laden

Großer Posten kräftige

Dickwurz
pfianzen

abzuaeben. [3081
Hofgut Salfcheiv
bei Obernhof a. d. L.

MrlyUchêLachnchlep.
Dausenau

Evangelische Kirche.
Sonntag , 10. Juni . 1. S . n. Tr.
Vorm 10 Uhr: Predigt.
Text: Apostelgesch. 4, 1—21.
Nachm. 2 Uhr : Christenlehre.

Dienethat.
Evangelische Mrche.

Sonntag , 10. Juni . 1. S . n. Tr.
Vorm. 10 Uhr : Predigt
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre.

Die,.
Evangelische Kirche.

Sonntag , io . Juni . 1. S . n Tr.
Morg 8‘/>Uhr: Hr. Psr Bender.
Morg. 10 Uhr: Hr. Pft . Schwarz.

Christenlehre sür die weibliche
Jugend.

Die Amtshaodlnngen vernchtei
in der nächsten Woche Hr. Psr.
Schwarz

Einfaches Fräulein obnt
frau als

Stütze im Ha«
für alle Arbeit sogleich gif
Frau Schulten , Römerfk

Ein ZimmemÄ
und ein

Küchenmädcht
gesucht.

Arnsteiner Kloste
bei Oberohof a L., R.

Kurkommission zu Kad Ems.
Samstag, den9. Juni 1917, nachmittags von4—6 Uhr:

Militiir -Konzrrt
ausaefübrt von der Garnisonmusikkapelle des 6. Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 68 aus Ccblenz.

Leitung : ObermustkmeifierCarl Lenzfch.

Servierlehlmöd^
für sofort gesucht. M

Hotel Johanni«
Bad Ems^

TI » »
welches etwa« kochen«
Küche und Hausmbnt .1«!

gesucht.
Frau Blocks

3079) Apoftrlnftr. U

Kkifttztt | <
als Hausbursche Sw"

Hotel Solta « . ^

zum ungestörten W
(abends) gesucht
Preis unter H 109
schäftsstelle der C» s

Nur solche 31®
um 8 Uhr vl»r
ia «useren
köuur» au diesem
nähme fiudeu.
«efchäfts « «»«

Samstag auf °^ r u
markt kommt eineS .

Kopfsall
billig znm Verkauf 4
G. Hapert , Gätt -n^

Kopfla>
cmvfiehlt koriwäbrer
Gänger Kühnle,

Eine
zu r erkaufen. Stt?
3073) Sch»
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